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Deutſchlaud⸗ 


L. C. Berlin, 10. Dez. Es hat eine ganze Weile 
gedauert, bis die „Kreuzztg.“ Worte gefunden hat, um ihre 
Meinung über die Zumuthung zu ſagen, daß die Kon⸗ 
ſervativen, wenn fie für Mojeſtäts beleidigungen ein fo 
feines Gefühl haben, wie nach der Rede des Abg. Frhrn. 
v. Manteuffel in der Reichstagsſitzung vom 6. d. angenommen 
worden iſt, nichts eiligeres zu thun hätten, als das Tafel⸗ 
tuch zwiſchen ſich und dem Bunde der Landwirthe 
durchzuſchneiden. Frhr. v. Manteuffel hat nach dem 
jetzt vorliegenden amtlichen Bericht den Antrag, die Ein⸗ 
ſtellung des 1 0 85 gegen den Abg. Herbert abzulehnen, 
damit motivirt, daß Abg. Herbert wegen Majeſtätsbeleidigung 
angeklagt, bezw. verurtheilt ſei. Dann fügte er unter Hinweis 
Pi das Sitzenbleiben einiger Sozialdemokraten bei dem vom 
Präſidenten v. Levetzow ausgebrachten Hoch auf den Kaiſer 
hinzu: „Meine Herren (Sozialdemokraten), Sie haben ja die 
Majeſtätsbeleidigung geradezu zum Syſtem und Prinzip 
erhoben Sie greifen die Majeſtät an, uns iſt die 
Majeſtät theuer.“ (Beifall rechts.) Abg. Singer ant⸗ 
wortete darauf folgendes: 

„Im übrigen hat es mich eigenthümlich berührt, den Herrn 
Abg. v. Manteuffel in jo heller Entrüftung darüber zu ſehen, daß 
wir das Verlangen an den Reichstag geſtellt haben, ein wegen 
Mo jeſtätsbeleldigung eingeleitete® Strafverfahren einſtellen zu 
laſſen. Die Entrüſtung des Herrn v. Manteuffel berührt mich um 
N als nicht in allen Fällen dieſe Eatrüſtung über 

ajeſtätsbeleidigungen von ihm und ſeinen Kollegen zum Aus⸗ 
druck gebracht worden iſt. Als aus der Zeitung (ſoll heißen: 
Correſpondenz) des Bundes der Landwirthe von dem Kollegen 
Schippel der Satz von dem „arünen Jungen“ citirt wurde, ein 
Satz, der in jenem Blatte auf Verhältniſſe gemünzt wurde, die ſehr 
verſtändlichk waren, da merkten wir nichts von der Entrüſtung des 
Herrn v. Manteuffel. Und als ſich ein Vorkämpfer, weniaſtens 
ein Angehöriger der konſervativen Partel, ebenfalls einer der 
Herren vom Bunde der Landwirthe (Rupprecht⸗Ranſern) auf Ti⸗ 
volt zu der Aeußerung verftieg: wenn die Regierung oder der Kö⸗ 
nig nicht das thut, was wir wollen, dann werden wir Sozialdemo⸗ 
kraten — da war auch von (iner Entrüſtung der Konſervativen 
nicht die Rede. Es den alſo, als ob die Veranlaſſung, aus der 
Ah die Herren über eine Majeſtätsbeleidigung entrüſten, fo ges 
lagert fein muß, daß ihre Partelintereſſen dabei nicht in Frage 


kommen.“ 

Weder Frhr. von Manteuffel, noch der Parteichef des 
Bundes der Landwirthe, Herr von 1 noch ein anderes 
der zahlreichen im Reichstage ſitzenden Mitglieder des Bundes 
hat auf dieſe Ausführungen Singers ein Wort erwidert. Die 
„N. A. Z.“ hat es darauf als bedauerlich bezeichnet, „daß 
man dieſe Gelegenheit, durch eine öffentliche beſtimmte Erklä⸗ 
rung das Tiſchtuch zwiſchen ſich und den Leuten zu zerſchnei⸗ 
den, die einmal von der Möglichkeit ihres Uebergangs in das 
ſozialdemokratiſche Lager geſprochen oder ſonſt in monarchi⸗ 
ſcher Hinſicht Anſtoß gegeben haben, nicht benutzt und fo 
Herrn Singer das Konzept gründlich verdorben hat.“ Und 
was antwortet die „Kreuzztg.“? Sieht man von dem üb⸗ 
lichen Geſchimpfe auf die Offiziöſen ab, ſo bleibt nichts übrig, 
als die Ausrede, daß es ſich um „einige, in begründeter 
Erregung gefallene lediglich bildlich gebrauchte Worte j eines 
Landwirths“ har dele, welche die „Kreuzztg.“ ſeinerzeit ener⸗ 
giſch zurückgewieſen habe. Will man einmal Parallelen ziehen, 
ſo könnten ſich ja auch andere auf „begründete Erregung“ be⸗ 
rufen, auch den Verfaſſer des Artikels der „Korreſp. des 
Bundes der Landwirthe“ von dieſem Frühjahr, in dem geſagt 
war, wenn die Landwirthe offen ſprechen wollten, ſo müßten 
fie jagen, daß fie dem Kaiſer als ihrem perſönlichen Gegner 
entgegen ſtänden. Alle dieſe „bildlichen“ Redeweiſen ſind 
ſeinerzeit zur Genüge bekannt und beſprochen, aber von einer 
energiſchen Zurückweiſung derſelben weiß bis jetzt nur die 
„rege Hat fie doch auch jetzt nur beſchönigende Worte. 
Natürlich, heutzutage, wo die Herren von Königstreue triefen, 
in ihnen die Erinnerung an jene Offen herzigkeiten ſehr un⸗ 

quem. 

5 — Einfübrung des direkten Wahlrechts 
bei den Landtagswahlen. Sogar der natlonal⸗ 
liberale Verein zu Weimar hat ſich zu der Erkenntniß 
aufgeſchwungen, daß zur Bekämpfung der oft beklagten Theilnahms⸗ 
loſiateit der Wähler det den dortigen Landtagswahlen die Ein⸗ 
führung des direkten Wahlrechts erforderlich iſt. 

— Die Stellung des Handels miniſters v. Ber⸗ 
lepſch gut als ernſtlich erſchüttert. Man wird 
ſich natürlich verſucht fühlen, dieſe bereits zur Zeit der letzten 
Kriſis wiederholt verbreitete Nachricht lediglich als einen Nach⸗ 
klang der langen Reihe von Gerüchten aufgufaffen, welche im 
unmittelbaren Gefolge jener Vorgänge auftraten. Es wird 
jedoch dem „Hannov. Cour.“ verſichert, daß Herr v. Berlepſch 
diesmal thatſächlich daran denke, feine Demiſſton einzureichen, 
ein Entſchluß, zu dem ihn der Mißerfolg, den er mit 
— ˖ often Geſetzentwürfen gehabt, vorwiegend beſtimmt 
aben ſoll. 


* Aus Mainz ſchreibt man dem „B. T.“: Der Steck⸗ 
brief gegen den der Aufforderung zum Landes verrath 
angeklagten hieſigen Generalagenten v. Touſſaint iſt noch 
nicht erledigt. Wie hieſige Blätter melden, hat er von Paris aus 
brieflich Mainzer Bekannten mitgetheilt, daß er bei einer franzö⸗ 
ſiſchen ee entur Stellung genommen habe. Er beftreitet ſehr 
eneralſch, eine Frafbore Handlung begangen zu haben, und recht⸗ 
fertigt ſeine Abreiſe von Mainz damlt, daß er nicht gewillt jet, ſich 
ſortgeſetzt pollzeilichen und gerichtlichen Nachforſchungen und Schere⸗ 


reien auszuſetzen. 

— Bei der ſozialdemokratiſchen Parteikaſſe 
gingen im Monat November ca. 4700 M. Beiträge ein. Davon 
brachte Berlin 2427 M. auf und zwar der zweite Wahlkreis 610 
M., der vierte 1000 M., der ſechſte Wahlkreis 159 M., Bebel und 
Singer je 50 M., Dr. L. Arons 20 M., Dr. H. 100 M. Von 
außerhalb ſandten Braunſchweig 200 M., Forſt 150 M., Frankfurt 
a. M. M. und Hannover 500 M. 


Lokales. 
Boten, 11. Dezember. 

2. Eine Wählerverſammlung für die am 13. d. M. ſtatt⸗ 
findenden Handelskammerwahlen fand geſtern Abend in der Ko⸗ 
lonnade des Reſtaurant Monopol ſtatt. 

2. Vom Fort Roeder wird gegenwärtig ein proviſoriſcher 
Kanal aus Drainröhren über die Bernhardinerwleſe nach der faulen 
Warthe hergeſtellt. 

2. Fuhrunfälle. Die vor einen mit Petroleum beladenen 
Rollwagen gespannten Pferde eines Spediteurs gingen geſtern Mit⸗ 
tag vom Güterbahnhof aus durch, rannten nach dem Ritterthor 
und trafen hier mit der Deichſel an das Thor. Durch den Stoß, 
melchen hierdurch das Fuhrwerk erlitt, fielen einige Fäſſer vom 
Wagen. Eins derſelben platzte und das Petroleum tief auf die 
Straße. Der Verkehr war auf dem betreffenden Geleiſe längere Zeit 
eſperrt. — Geſtern Vormittag aing von dem Wagenhalteplatz des 

ſehmarktes ein vor eine Britfchfe) geſpanntes Pferd durch. Das⸗ 
ſelbe lief die Venetianerſtraße entlang bis auf die Walllſchelbrücke 
und wurde dort aufgehalten, ohne daß es Sche den angerichtet 
hatte. — Geſtern Mittag ſtürzten auf dem Asphaltpflaſter der St. 
Martinſtraße die Pferde eines hieſigen Arztes, wobei die Deichſel 
des Wagens zerbrochen wurde. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde wegen 
Diebſtahls ein Lehrling, 9 Bettler, 2 Obdachloſe und 1 Dirne. — 
Als verdorben vernichtet wurden auf dem Wochenmarkte 
des Sapiehaplatzes 6 Eier. — Nach dem Aufbewahrungshof 
in der St. Adalbertſtraße wurden 8 herrenloſe Handwagen 
eſchafft. — Gefunden wurden ein Paar Puppenſchuhe und 

trümpfe und anderes Puppenſpielzeud, eine Viſitenkartentaſche mit 
Karten, ein goldener Trauring, eine Meſſing⸗Wagenkapſel, ein 
Schlüſſel. — Verloren wurde ein goldener Trauring, gez. 27. 
5. 78., eine ſilberne Remontolruhr mit Kette, ein goldenes Herz 
mit einer Taube auf der Vorderſelte. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Brieg, 10. Dez. [Eine Mörderin wegen Dieb» 
ſtahls verurtheilt.] Die unverehelichte Anna Helber, 
welche am 24. v. M. die Wittwe Werft mit Axtbieben ermordete, 
um ihr die Betten zu rauben, iſt, wie wir im „Niederſchl. Anz.“ 
leſen, in vergangener Woche durch das hieſige Schöffengericht wegen 
Diebſtahls zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt worden; die» 
ſelbe wird ſich demnächſt wegen eines zweiten, kurz vor dem Morde 
begangenen Bettendiebſtahls zu verantworten haben. 

* Warmbrunn, 10. Dez. [(Ein Kabinetsſtück der 
Kleinſchreilberell leiſtete der bei der hieſigen Poltzel⸗Ver⸗ 
waltung beſchäftigte Bureaugebilfe Otto Rücker, der auf dem 
Raume einer Poſtkarte 2194 Worte auf 92 eng an⸗ 
einander gereihten Zeilen niederſchrieb. Der mit Hilfe eines Ver⸗ 
größerungsglaſes erſt leſerliche Text behandelt eine Schilderung 
der letzten Tage von Pompeij. 

* Königsberg i. Pr, 10. Dez. [Bon der nordoſt⸗ 
deutſchen Gewerbeausſtellung.] Auf vielfeitigen Wunſch 
iſt der Schlußtermin für Anmeldungen zur Gewerbeausſtellung in 
Königsberg auf den 15. Januar 1895 verlegt worden. Die bis 
dahin noch einlaufenden Anträge können jedoch nur, ſoweit der 
Raum reicht, berüdfichtigt werden. Nach den bisherigen Anmel⸗ 
dungen und früheren Erfahrungen iſt vorauszuſehen, daß der Aus⸗ 
n gegen taujend Namen enthalten wird. 

nzelne Ausſteller haben dis 1000 Quadratmeter 
Grundfläche belegt. Beſonders zahlreich gingen in der Möbel⸗ 
branche und im Bereiche des für unſere Provinz bedeutſamen 
Wagenbaues die Anmeldungen ein. Die Verlegung des Schluß⸗ 
termins wird hauptſächlich den kleineren Gewerbe⸗ 
treibenden und Handwerkern zu Gute kommen, die ſich dis 
jetzt noch nicht zur Ausſtellung ihrer Erzeugniſſe entſchließen 
konnten, und deren Intereſſen ganz beſonders 
durch das geplante Unternebmen gefördert 
werden ſollen. 

* Aus dem Kreiſe Pillfallen, 10. Dez. Ueberreſte 
einer verſchwundenen Ortſchaft.] Bei Anlage einer 

lachsbrechgrube unweit der Domäne Grumbkowkalten wurde neben 

undamentüberreſten auch eine 5 Feuerſtätte bloßgelegt. 

s find dies der „K. H. Ztg.“ zufolge Ueberreſte der ehemaligen 
Ortſchaft Jonaczen, welche in Folge der großen Peſt 1709 
verödete und auf Anordnung der Behörde niedergebrannt wurde. 
. — Wilhelm I. bildete aus dem Gebiet derſelben, wie um⸗ 
Itegender, durch die Peſt herrenlos gewordenen Dorfſchaften die 
Domäne Grumbkowkaften, welche von Litthauern noch heute Jo⸗ 
naczen genannt wird. 

* au, 10. Dez. [Unglück auf See.] Am Donnerſtag 
Vormittag fand, wie die „K. H. Ztg.“ berichtet, ein Fiſcher aus 
Peyſe auf dem Friſchen Haff ein gekentertes 5 3 welches 
er als Eigenthum des Fiſchers Behrends aus Kamſtigall erkannte; 
der Sohn des letzteren, ſowie ein gewiſſer Witt, beides noch junge, 
unverbeirathete Leute, waren am Morgen deſſelben Tages zum 


Fischfang ausgefahren, wobei ihnen ohne Zweifel ein 1 | 
eide 


geſtoßen iſt; es iſt mit Beſtimmheit anzunehmen, daß 
ihren Tod in den Wellen gefunden haben. 


Angekommene Fremde. 
Bojen, 11. Dezember. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Gernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
Die Rlttergutsbetzer v. Reiche u. Frau a Rosbitek, v. Winterfeld 
u. Frau a. Przependowo, Moſebach u. Frau a. Lopuchowo, Frau 
von Jagow a. Roscinno, die Landwirthe Gebr. Zajaſzek a. Moydlin, 

abrikbeſitzer Reimann a. Berlin, B f 

inanzrath Haupt a. Stettin, die Kaufleute Krebs a. Hannover, 

ewy a. Berlin, Richter u. Frau a. Leipzig, Röſeler a. Colmar, 
Nothmann a. Breslau. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗ Anſchluß 
Nr. 16.) Ritterautsbeſitzer Major v Treskow u. Frau a. Wierzonka, 
Direktor Völker u. Ingenieur Santıh g. Berlin, die Fabrikanten 
Engelmann g. Aachen, Struwing a. Hamburg, Opernſär ger von der 
Würzen a. Berlin, die Kaufleute Steinmann a. Bremen, Steckner 
a. Halle a. d. S. Meyer a. Berlin, Fritſche a. Elberfeld, Junker 
a. Mülhauſen, Scheurlein a. Leipzig, Thurm a. Stettin, enger 
a. Frankfurt a. M. 

Grand Hotel de France. Rentier Schäche a. Breslau, In⸗ 
ſpektor Nickel a. Kopanin, Frau Dr. Markwitz a. Wollſtein, Gym⸗ 
naftaft Barkowski a. Poſen, Ingenieur Horft a. Inowrazlaw und 
die Kaufleute Baranskl a. Breslau, Skowronski u. Frau a. Strelno, 
Hüttemann g. Dresden, Pieper u. Joſeſſon a. Köln. 

otel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter 
gutsbeſitzer Frau Gräfin Zoltowska a. Popowko, Graf Potullcki 
a. Sledlec, v. Potworowsti a. Koſſowo, v. Karczewski a. Gorzewo 
u. Gintrowicz a. Gortatowo, Kaufmann v. Weſterskt a. Wongro⸗ 
witz e Glettiewicz a. Budzislaw u. Rendant Przybylinskt 
a. awie. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Inſpektor 
Metz a. Danzig, Beamter Melewicz a. Krolikowo, die . — 
Waderski a. Poſen, Gottſtein a. Mainz, Arndt a. Berlin, Frau 
Lewakowska a. Neu⸗Grabin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Rechnungsführer Chybki aus 
Weiniti bet Grätz, Baume ſter Müller a. Breslau, die Gutsbeſitzer 

eldmann a. Ritſchenwalde, Feldmann a. Berlin, die Kaufleute 
homas a. Rheydt, Buchterkirchen a. Ochtrup, Ringelmann aus 
Schweinfurt. 

J. Grätz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals s Hotel.) 
Rentier Otto a. Inowrazlaw, Bauunternehmer Heiniſch a. Kraſch⸗ 
witz, Maurermeiſter Jetſchick a. Senftenberg, Fräulein Röder aus 
Kreuz u. die Kaufleute Saling a. Landsberg, Spitz a. Breslau. 

or s Hotel garni. Die Kaufleute Davidſohn aus 
Breslau, Cohn o. Erin, Ehlert a. Liegnltz, al u. Dannenburg 
o. Berlin, Dickow a. Stettin. 


Tandwirthſchaſtliches. 


— Stand der Winterſgaten in Ruftland. Aus den An⸗ 
gaben der ruſſiſchen Steuerinſpektoren geht dervor, daß das Wetter 
im Beltraum vom 15. Oktober bis zum 1. November cr. ſehr ver⸗ 
änderlich war. Das in den erſten Tagen dieſer Berlode faſt überall 
eingetretene Thauwetter hat dazu beigetragen, daß die Schneedecke 
in een Hälfte des europätichen Rußland zum Theil ganz 
weggethaut iſt, 
dünne Schneedecke liegen. Indeſſen war dieſe Witterung nicht an⸗ 
haltend, ſchon am 17. Oktober traten fait überall Fröſte ein, die zu 
Ende des Monats im Norden bis 25 Grad R. erreichten, in den 
centralen Gouvernements bis 17 Grad, im Oſten bis 15 Grad 
und im Süden bis 11 Grad R. Zugleich mit den Fröſten bildete 
ſich im Norden und Oſten eine dichte Schneedecke. t dem 30. 
Oktober trat wiederum warmes Wetter ein (ausgenommen den 
äußerſten Norden und den Nordoſten), ſodaß der Schnee in den 
centralen Gouvernements überall aufgethaut iſt. In Folge der 
eingetretenen Fröſte börte das Wachsthum des Wintergetreides mit 
Ausnahme der füdweſtlichen, füdlichen, nordkaukaſi 
Theil auch der Weichſel⸗ Gouvernements, überall auf und der Stand 
der Aufgänge hatte ſich gegen den 15. Oktober kaum verändert. In 
den ſüdweſtlichen, ſüdlichen, nordkautaſiſchen und Weichſel⸗Gouver⸗ 
nements (die Gouvernements Warſchau und Lomſha ausgenommen), 
war das Wetter warm und klar, dabel regnete es am Tage und 


in der Nacht traten unbedeutende Fröſte ein, was für die Ent⸗ 


wicklung des Wintergetreides günſtig war. Aber in dieſen Gegenden 
iſt es eine noch nie dageweſene Anzahl von Mäuſen, die ſtellenweiſe 
die Winteraufgänge ſehr ſchädigen. Noch mehr Schaden fügen die 


Mäuſe dem Getreide diesjähriger Ernte zu, indem ſie nicht nur 


das in Haufen liegende, ſondern auch das in den Speichern befindliche 


Getreide vernich 
Getreide. 
ſchlechter Witterung eingeſtellt werden. 

Waſhington, 11. Dez. Der Ackerbaubericht ſtellt 
den Welzenpreis auf 49,8 Cent pro Scheffel feſt. Der niedrigſte 
Preis ſeit 25 Jahren. Baumwollenpreis 4.9 Cent per Pfund, der 


ten. Am meiſten leldet das nicht gedroſchene 


niedriaſte Preis der bisher bekannt. Durchſchnittſtand des Winter 


weizen 89. Areale, welche im Herbſt mit Weizen befäet wurden, 
betragen 103 Prozent gegen das Vorjahr. 


N a. Handel und Verkehr. 


* Berlin, 10. Dez. Wochenüberfiht der Reichsbank 
vom 7. Dezember. 


Aktiva. 
1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 
an 


Gold in Barren oder ausländif Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet M. 1 071 196 000 Abn. 3 095 000 
2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 
Kae RT Ey Fi „ 23 747 000 Zun. 127 000 
3) Beſtand an Noten anderer 
nnn 5 8 471000 Abn. 4458 000 
4) Beſtand an Wechſelnn „ 522 876 000 Abn. 18 402 000 


aurath Hauptner a. Schrimm, 


nux in den allernördlichſten Gegenden blieb eine 


n vielen Gegenden mußte das Dreſchen in Folge 


ſchen und zm 


5) Beſtand an Lombardforbe⸗ ; 
70 739 000 Abn. 1 746 000 


Fo 5 
8 Beſtand an Effekten „ 5 049 000 Abn. 97 000 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven 1115 45 129 000 Zun. 23.000 
a a 


9 das Grundkapital 
9) der Reſervefonds 
10) der Betr. der umlaufenden 


M. 120 000 000 unverändert 
a 30 000 000 unveränder: 


„1040 868 000 Abn. 23 759 000 


. 538 320 000 Abn. 4 105 000 

12) die ſonſtigen Paſſiva. „ 18 019 000 Zun. 216 000 
Bradford, 10. Dez. Wolle feit, Preiſe gehalten, Geſchäft 

ruhig, Garne thätiger; in Stoffen Geſchäft ſich beſſernd. 

* Bet der jüngſten eee in Frankfurt a. M. 
wurde dem Stochelbräubter, der Firma Ernſt Erich, zum Kochel⸗ 
bräu in München, die höchſte Auszeichnung die „goldene 
Medaille“ verliehen. 


Marktberichte. 
Berlin, 10. Dez. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Ber 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Gro el in 
den Zentral- Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
9 5 ſtark, beſonders in ausländiſchem Rind⸗ und Schweine⸗ 


ch, Preiſe für däniſches Rindflelch und für Hammelfleiſch an⸗ 
ziehend. Wild und Geflügel: Zufuhren genügend, nur Dam⸗ 
wild fehlt, Geſchäft ruhig, Preiſe wenig verändert. Fiſche: Zu⸗ 
ubr dem Bedarf entſprechend, Geſchäft ruhlg, Preiſe mäßte. 

utter und Käſe: Matt. Gemüſe, Obſt und Süd⸗ 
früchte: Langſamer Handel, Spinat, Kürbis, Grünkohl etwas 


anziehend, ſonſt unverändert. 

Bromberg, 10. Dez. (Amtlicher Bericht der Sandels- 
kammer.) d ctzer 12413) M., feinſter über Notiz. Rogoen 
102-110 M., feinſter über Nottz. Gerſte 90 106 M 
Brougerfte 108-122 M., feinſte über Notiz. — Haſer 100 18 M. 
— Juttererbſen 160—110 M., Kocherbſen 120 — 12 

Breslau, 10. Dez (Amtlicher Produktenbörſen⸗ Bericht.) 
Roggen » 1000 Kilo Gekündigt — Str., ab. elauſene 
Künbigungsſchelne —, p Dez. 1 
Kilo Bel. — Ztr., D 


„ 10. Dez. 


39, d. — Roggen flau, per 1000 Kilogr. 
loko 114—116 Maxk, 


fer flau, per 
feſt, per 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 11. Dez Juckerbericht. 
Kornzudler exl. von 92 % alte Ernte 


7 1 5 * neue 5 3 er 
Kornzucker erl. von 88 Proz. Renb. altes Rendem. 8,85—8,95 
“ Zinn neu A ‚85-8,95 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 5.90—6.65 


3 6% 7 „ 


Tendenz: matt. 
e eee, nr 22,00 
Brodra TV ‚75 
Sem, Raffinade ut Jas 21,00 — 22,00 
Sem F 20,25 
Tendenz: matt. 
Nohzucker I. Produkt Tranſtto 
. a. B. Hamburg per Dez. 8,70 bez. 8,75 Br 
dio. F per Jan. 8,87'/, bez. 8,92 Br. 
dio, : per Febr. 9,15 bez. 9.17 Br. 
bio. zer März 9,25 Br. 9,27½ Gd. 


Tendenz: matt. 
Breslau, 11. Dez. [Spiritusbericht.] Dezember 
50er 49,00 M., do. 70er 29,50 M. Tendenz: Höher. 
Hamburg, 11. Dez. [Salpeterbericht.] Loki 
8,55, Dez. 8,62 ½, Februar⸗März 8,52 ½. Tendenz: Feſt. 
London, 11. Dez. 6proz. Javazucker loko 12 ¼. 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 8°. Ruhig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 11. Dez. [Pri v.⸗Telegr. der „Poſ. Ztg.“ 
Einzig die „Kreuzzeit ung“ findet die Anklage 
wegen des Sitzenbleibens der Sozialdemokraten 
beim einen gerechtfertigt. Hier ſei Strafverfolgung ebenfo 
gegeben, wie wenn ein Abgeordneter vor einem andern aus⸗ 
ſpeie oder ihn thätlich angreife. Sollte der Reichstag die 

enehmigung verſagen, ſo würde das Einſchreiten nach dem 
Seſſionsſchluß erfolgen. Alle andern Blätter warnen 
mit mehr oder weniger Beſtimmtheit, aber einmüthig, 
vor einer verſuchten Beeinträchtigung der Immunität. 
Die „Neueſten Nachrichten“ bezweifeln, duß irgendwelche Partei 
die Verantwortung für einen Bruch der Reichstags privilegien 
übernehmen möchte. Die „National⸗Zeitung“ warnt, politiſche 
Aktionen vor das Forum der Gerichte zu bringen und be- 
zweifelt, ob das Vorgehen der Regierung hinreichend erwogen 
war. Der „Vorwärts“ erinnert daran, daß ſchon einmal, 
1880, ein ähnlicher Antrag geſtellt war, als Liebknecht bei 
einem Kaiſerhoch nicht aufgeſtanden war. Der Reichstag lehnte 
den Antrag als unverträglich mit der Immunität ab. 

Wien, 11. Dez. [Abgeordnetenhaus .] Abendfigung. 

nterpellatlon Kraman und Genoſſen wünſcht, bezugnehmend auf 
die jüngſten Poſideblteinziehungen der „Irkf. Ztg.“, welche auf 
Kritik der Coalitionspolitit zurückzuführen jet Aufhebung der be⸗ 
treffenden Paragraphen des Preßgeſetzes. Marquis Bacquehem 
erwiderte, das Poſtdebit der „Frkf. Zig.“ fet wegen eines, die dy⸗ 
naſtiſchen Gefühle verletzenden Artikels entzogen worden. Die Re⸗ 
erung könne auf die betreffenden Befugnſſſe nicht verzichten. Er 
at, die Dringlichkeit abzulehnen. Die Dringlichkeit wurde abge⸗ 
lehnt und der Antrag dem Preßausſchuß zurückgewieſen. 

Paris, 11. Dez. Der Geſundheitszuſtand des Kammerprä⸗ 
ſidenten Burdeaux 1 Anlaß zu Beſorgniſſen. 

Kaſſau, 11. Dez. Die hieſigen Poliziſten 
ſtreiken, weil ein Theil derſelben wegen Unregelmäßigkeiten 
entlaſſen ſind. Der Oberſtadthauptmann erſuchte die Gen⸗ 
darmerieleitung um proviſoriſche Ueberlaſſung von Gendarmen 


geſammelt. 


20 Meter in dem Augenblicke zuſammen, als der 


zur Aufrechterhaltung der Ordnung. Letztere ſtellte bereitwilligſt 
80 Mann, die heute den Dienſt verſehen. Der Pöbel wollte 
die ſich darbietende Gelegenheit benutzen und begann johlend 
die Straßen zu durchziehen und die Verkaufshütten mit Süd⸗ 
früchten zu plündern, wurde aber mühelos auseinandergejagt. 


Wien, 11. Dez. Das Herrenhaus nahm in 
zweiter und dritter Leſung die Geſetzentwürfe, betreffend die 
Verſtaatlichung der böhmiſchen Weſtbahn, der mähriſchen 
Grenzbahn, der mähriſch⸗ſchleſiſchen Centralbahn ohne Debatte 
unverändert an — Der Wahlreformausſchuß wählte 
ein aus 10 Mitgliedern beſtehendes Subkomitee: Hohenwart, 
Dipauli, Schwarzenberg, Menger, Ruß, Kuenburg, Stadnickt, 
Pininski, Rutowskl und Coronini. 

Wien, 11. Dez. Das „Vaterland“ erfährt: Der Fürſtprimas 
Kardinal Vaſzary habe für nächſte Woche eine Biſch of s⸗ 
konferenz einberufen. — Ferner ſſt dem „Vaterland“ die Ver⸗ 
ficherung chriftlicher Magnaten zugegangen, unentwegt an dem bis⸗ 
berigen Standpunkt und dem Aktionsprogramm zu verharren. 

Peſt, 11. Dez. [Abgeordnetenhaus.] Vor dem 
Hauſe hatte ſich eine große Menſchenmenge angeſammelt und 
begrüßte den Miniſterpräſidenten mit ſtürmiſchen Eljenrufen. — 
Die Indemnitätsvorlage wurde mit 205 gegen 90 
Stimmen debattelos angenommen. 

Peſt, 11. Dez. Anläßlich der Sanktion der Kirchen⸗ 
vorlagen werden im ganzen Lande ne ee 
bungen vorbereitet. Die Peſter Bürgerſchaft plant mit der 
Studentenſchaft am Donnerſtag einen Fackelzug. In zahlreichen 
Lokalen werden Unterſchriften für eine Dankadreſſe an den Kaiſer 
Dankestelegramme aus allen Geſellſchaftsſchichten wer⸗ 
den an die Kabinetskanzlei gerichtet. 

Nom, 11 Dez. Geſtern ereignete ſich ein Bahnun⸗ 
glück bei Spinazzola in Apulien. Die Brücke über den 


000 Ofantofluß zwiſchen Venoſa und Rapolla, von dem ange⸗ 


ſchwollenen Fluſſe unterwühlt, ſtürzte in einer e 
e r⸗ 

ſonenzug von Spinazzolla hinüberfuhr. Die Maſchine, 
der Tender, die meiſten Wagen ſtürzten herab. Acht Perſonen 
wurden ſchwer verwundet, darunter 6 Eiſenbahnbeamte. 

Paris, 11. Dez. Infolge einer Abends eingetretenen 
erneuten Kriſe hat ſich der Zuſtand Burdeaus ſehr 
verſchlimmert. 

Madrid, 11. Dez. Die Kammer begann heute mit 
der Berathung der Zollreform. 

Sofia, 11. Dez. Die Sobranje nahm in erſter 
Leſung die Preßgeſetzvorlage der Regierung an. 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſprechdienſt der . Stg.“ 
Berlin, 11. Dezember, Nachmittags. 


Reichstag. 


vorwirft und mittheilt, die Generalinſpektoren des Hseres hätten 
vor Monaten vom Präſidenten der Republik und Miniſteroräſidenten 
feine Entfernung vom Kriegsminiſterlum verlangt. In derſelben 
Nummer erzählt das Boulevardblatt, die ganze Anklage gegen den 

auptmann Dreyfus beruhe auf einem nicht unterſchriebenen 

riefe, den ein bezahlter Diener des deutſchen Botſchafters einem 
24 5 entnommen und der Polizei e habe. In dieſem 
Briefe wollte General Mercler die Schrift des Hauptmanns 
Dreyfus erkannt haben. — Das „Echo de Paris“ will bereits er⸗ 
e haben, daß die nächſtjſährigen Feldübungen unter 
em Oberbefehl des Generals Negrier und mit Heranziehung 
von 4 Reſervejahrgängen ſtattfinden werden. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 
Shanghai, 11. Dez. (Reutermeldung) Es geht das 
Gerücht, die Japaner beſtehen, bevor ſie ſich in Friedens⸗ 
unterhandlungen einlaſſen, darauf, daß ihnen alle chineſi⸗ 
chen Beamten, welche auf die Köpfe der Japaner Be⸗ 
lohnungen ausſetzten, ausgeliefert würden zur Hinrichtung. 


„n an. ü s, zu Pest , 
Tele Seitn = 3 


. Regullrungspreis (50er) —.— 
. Voko ohne Faß (50er) 


e e e den 
ofen, 11. Dez. at⸗Ber etter: Le 
kB böber 50. N 


* 
Be ohne Faß (50er) 49,—, (70er) 29 


Börſen⸗Telegramme. 

Berlin, 11. Dez. ri Agentur B. Heimann, . 0 
b 10, v. 10. 

Weizen matter Spiritus feſter 
do. Dez. 184 134 754 70er loko ohne Faß 82 50 82 80 
do. Mal 188 750140 2 1— Dezbr. 87 — 36 9) 
r Jan. — — . — — 
ke. vor befeſtigend 70er Moi 38 40 38 80 
do. Dez. 114 751115 - | 70er Jun 88 70 88 60 

ruhig r loto ohne 

do. Dez. 43 20%/ 43 200 Safer 

do. Mai 44 1] 44 101 do. Dez 117 251117 25 


Kündigung in Roggen 10 Wſpl. 
8 in Epirſins (70er) 80,000 Ltr. (50er) —,006 Bir. 
ez 


in, 11. Dez. [Schink-Surjel. N. v. 10. 
an 7 0 134 50 184 50 
do. oo 139 — 140 — 
Wende 3 115 — 115 — 
do. DE AH TEE 118 75 119 -- 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N v. 10. 
do. e ele , ee 32 59 32 3) 
do. VERDI 87 10 36 80 
do. r 38 20 38 30 
do. c 38 50 38 60 
do. r 38 8) 39 — 
do. Mer — — —— 
do. Jer od d W026, 52 3) 51 90 


N. v. 10. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 95 25 85 4 
/ 60 105 


Konfoltb. 4% Anl. 105 ef! 7 88 er 10 
o. ¼½ 5 Unger. de br 


19. 
90 
Zunächſt wurde ein Schreiben des Reichskanzlers ver⸗ do. 0 . 101 70 
leſen, betreffend die Einholung der Genehmi⸗ 50, 4% 455 5 101 ee — do. Ri — 20 
lichen Verfolgung des Fo Ak 1 = re 50 
gung zur ſtrafrecht gung Bol. Rentenbriefe105 — 100 90 Lombarden 3. 44 40| 44 40 
Abgeordneten Liebknecht wegen Majeſtäts⸗ do. 8%,%, do. 101 10161 50 Disz.⸗Kommandit 3206 600207 90 
beleidigung. Das Schreiben geht an die Geſchäfts⸗ Bol. Prov.⸗Oblig 100 601110 90 
ordnungs⸗Kommiſſion zur ſchleunigen Berichterſtattung. Ein⸗ 1 3 ee 
gegangen iſt eine nationalliberale Interpellation, betreffend die do. Silberrente 96 50 96 5 s 
Errichtung von Handwerker⸗ und Ge- —— 
werbekammern. Der Antrag, betreffend Einſtellung des e 99 ar . Dehn 5 = 7 5 
„Ma “Di 0 Pc. Va. 
Strafverfahrens gegen den Abgeordneten Werner wird de Martend.Mlaw de 81 25 81 2ol@ellentirh L ple 168 — 169 50 
battelos angenommen. Zur erſten Berathung des Etats nahm „Prinz Henry 98 30 99 wrazl. Steivſalz 47 25 48 25 
zuerſt der Reichskanz her das Wort und führte aus: Er nd re 68 3“ 68 aul&hem. Fabrik Niich 142 501142 50 
Sämmtliche vorliegenden Geſetzentwürfe jelen noch von feinem 10 Goldr 27 20 27 100Oberſchl. Eiſ.⸗Ind. 84 60 84 80 
Vorgänger ausgearbeitet und ihm bleibe nur die Begründung der⸗ 1 5 % Nente 85 700 85 701Ulttnio: 
ſelben übrig. Der Reichskanzler beſprach zunüchſt das Finanz⸗ aner A. 1880. 69 90] 70 50 It. Mittelm. C. S: A 23 70 92 90 
weſen der Einzelſtaaten zum Reiche und wandte ſich dann zur „II. 1890 Anl. 65 60 65 70 Schweizer Ceutr. 183 601183 90 
Kolonialpolitik. Der nationale Einheitsgedanke fände in den Ko⸗ Rum. 4% Anl. 1890 84 50 84 50 Wiener 240 75/241 40 
onen ein Feld der Thätigkeit und außerdem werde das Kreuz in] Serdiſche R. 1886. 76 200 76 — Berl. en A l71 401152 30 
den dunklen Welttheil getragen. Die Regierung werde die Miſſio⸗] Türken Looſe. 110 — 11 utſche B 171 101171 75 
nen auf alle Weiſe fördern. Die Lage der deutſchen Landwirth⸗ Disk.⸗Kommandit 206 601308 10 Nönlas- und Laurah. 125 
ſchaft habe ſich ſehr verſchlechtert und er müſſe zugeben, daß die] Pol. Prov. A. B.108 751108 60 [Bochumer Gußſtahl 188 401188 90 
geſetzgeberiſchen Maßnahmen der letzten Jahre mehr der Induſtrie] Bol. Bprittahrit — —| — — 
als der Landwirthſchaft genützt haben. (Beifall rechts.) Die Re⸗ Nachbörſe: Kredit 238 40, Disconto Kommandit 206 60, 
8 babe den ernſten und guten Willen, dieſe Uebel zu heilen.] Rull. Noten 221 25. 
ezüglich des Umſturzgeſetzes erklärte der Reichskanzler, der übrl⸗ t 11. Dez. (Telegr. Agentur B. Heimann, Voſe n.) 
gens den größten Theil ſeiner Rede ablas, dieſe ſei ein Echo N. v. 10. 
der Wünſche des Landes. Zum Schluß erklärte Fürſt Hohen: Weizen matt | Spiritus höher 
Loße, er habe ſich bemüht, den Frieden zwiſchen Staat und] do. Dez. 135 501185 — per loto 70er 31 500 31 — 
Kirche aufrecht zu erhalten. Der Kanzler ſpricht überaus leiſe und] do. April⸗Mal 188 50139 50[0 „ Dez. — 1 — — 
tft daher auf der Tribüne ſchwer verſtändlich., Roggen matt 116 6 " 5 
Graf Poſadowsky hielt ſodann die Finanzrede zum 75 peil⸗Mal = Pr 118 — * — R 9 500 9 50 
Etat. Der laufende Etat werde vorausſichtlich für die] Nüböl unverändert 
eye Wirthſchaft des Reiches einen Ueberſchuß von 5 Millionen Be. Fe gt 1 9 3 — 
bringen. Die vorausſichtlichen Mehrüberweiſungen an die] do. J Petroleum lolo perſteuert Mance 1¼ Broz. 


Einzelſtaaten würden auf Grund der geſtiegenen Zolleinnahmen 
26 ½ Millionen ausmachen, (Hört, hört links) ſodaß ſich nur 
4 Millionen Spannung zwiſchen Matrikularbeiträgen und 
Ueberweiſungen ergeben. Der . Etat ergab an 
Naturalverpflegung für das Heer 15 Millionen weniger, was 
ein klaſſiſcher Beweis für die Nothlage der Landwirthſchaft 
ſei. Der Schatzſekretär ſuchte die Vorwürfe zurückzuweisen, 
als ſei der Etat für 1895/96 künſtlich ſo aufgeſtellt, daß noch 
33 Millionen mehr Matrikularbeiträge als Ueberweiſungen 
nöthig wären. Zum Schluß ſuchte Redner für die Finanz⸗ 
reform Stimmung zu machen. 

Dr. Bachem (Centr.) dankte dem Kanzler für die an 
das Centrum gerichteten freundlichen Worte. Das Centrum 
werde aber abwarten, ob die Thaten des Kanzlers ſeinen 
Worten entſprechen werden. 


Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Ratibor: Prinz Hans 
Heinrich Pleß iſt auf der Fuchsſagd verunglückt. Der⸗ 
ſelbe hat das Handgelenk gebrochen. 

le „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Der „Figaro“ bringt 
heute einen ſchonungasloſen e auf den Kriegs⸗ 
miniſter General Mercter, der dieſem vollkommene Unfähtg⸗ 
keit, gänzlichen Mangel an Voraus ſicht und bodenloſen Leichtſinn 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Dezember 1894. 


Gel. 


Grab. 


10. Nachm. 2 764,2 € , 
10, Abends 9 766.0 W mähig bedeckt 9 — 14 
11. Morgs. 7 767.8 SW leicht bedeckt — 17 
) Nachmittags ſchwacher Schneefall (0,0 mm). 
Am 10. Dez. ärme⸗Maxtmum — 1,0° Cell. 
Am 10. Wärme⸗Minimum — 1.8“ 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 10. Dez. Morgens 0,72 Meter. 
1 „ 10. Mittags 0,72 0 
11. = Morgens 0,74 . 


Berliner Wetterprognoſe für den 12, Dez. 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen 
Depeſchenmatertals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeftellt. 

Ein wenig wärmeres, zeitweiſe heiteres, zeitweiſe neb⸗ 
liges Wetter mit ſchwachen Winden; keine öder unerheb⸗ 
liche Niederſchläge. 


* * 


5 Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen 


